
Liebe Studierende, 
 
versehentlich wurde eine Änderung im Lehrprogramm nicht in OPAL ein-
getragen. Das von Prof. Rehberg angekündigte Seminar „Alltagskultur in 
der DDR“ wird erst im Sommersemester 2019 angeboten. Stattdessen 
findet im jetzt begonnenen Wintersemester folgendes Seminar zur sel-
ben Zeit und am selben Ort statt. Interessent/innen können sich für eine 
Teilnahme direkt melden bei:  
 
karl-siegbert.rehberg@tu-dresden.de  
bzw. 0351/463-32887 oder 0173/5720357  
 
 

Seminar: Historische Soziologie: Ein Paradigma von den Klassikern 

bis heute 

Beginn: Montag, 15. Oktober 2018 – 11:10-12:40 Uhr (3. DS)  

Ort: FAL 232 

I. Das Thema 

1. Historische Perspektiven 

Die akademische Soziologie seit Auguste Comtes Erfindung dieses Be-

griffes in den 1830er Jahren hatte verschiedenste Quellen, etwa die sozi-

ometrische Empirie einer „Physique social“ (Adolphe Quetelet) oder auch 

umfassende gesellschafts- und staatstheoretische Theorien. Ein beson-

ders prägender Hintergrund war die Entwicklung der modernen Ge-

schichtswissenschaften (mit allen ihren disziplinären Variationen wie z.B. 

der Kunst- und Literaturgeschichte) sowie die Historische Nationalökono-

mie (Anregungshintergrund für die Arbeiten zur Genese des modernen 

Kapitalismus von Werner Sombart und Max Weber) oder die Historische 

Rechtsschule (Friedrich Carl von Savigny). Auch bot etwa die Philosophie 

(nicht nur Hegels) eine Reflexion des geschichtlichen Werdens, auf an-

dere Weise die Kulturgeschichte (Henry Thomas Buckle, Jacob Burck-

hardt), eine historisch orientierte Theorie des historischen Verstehens 

(Wilhelm Dilthey) oder organologische Geschichtsmodelle (Albert 

Schäffle, Wilhelm Riehl), mit Breitenwirkung nicht zuletzt die sozialisti-

schen und marxistischen Geschichtsmodelle. 

 

2. Historische Soziologie – Ansätze und Methoden 
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a) Behandelt werden Werner Sombart, Max Weber, Norbert Elias, Karl 

Polanyi, Die „Achsenzeit“-These (Karl Jaspers bis Shmuel N. Eisenstadt), 

Reinhart Kosellecks „Sattelzeit“, Michael Mann’s „Geschichte der Macht“ 

und Immanuel Wallerstein. Andere Autoren können vorgeschlagen wer-

den. 
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